
Anlage 3: Vertrag gemäß § 127 Abs. 1 SGB V über die Versorgung der Versicherten der AOK Baden-Württemberg mit 
Hilfsmitteln der Produktart 17.99.01.1 (Apparate zur Kompressionstherapie), gültig ab 01.11.2023  
(AC/TK: 15/19 01 H17) 

Prozessablauf Kauf-/Wiedereinsatzverfahren 

eKVA geht bei der AOK BW ein 
Prüfung Lagerbestand durch Vertragspartner 

Dem eKVA sind folgende Unterlagen als Image beizufügen: 

• ärztliche Verordnung oder Entlassverordnung mit medizinischer Begründung 

• ausgefüllter Erhebungsbogen (Anlage 2) 

• sofern zutreffend, ein detaillierter Nachweis (Herstellerkostenvoranschlag) der angesetzten 
Einkaufspreise 

• sofern beim Vertragspartner kein geeignetes Hilfsmittel zum Wiedereinsatz zur Verfügung 
steht, entsprechender Vermerk auf dem eKVA 

EC Hilfsmittel 
• prüft den Leistungsanspruch 

• prüft bei Antrag auf Neuversorgung über 
Lagerbestandslisten, ob geeignetes Gerät 
zum Wiedereinsatz zur Verfügung steht 

Wiedereinsatz 

EC Hilfsmittel informiert Vertragspartner 
über Lagerort des Gerätes 

• Gerät wird durch EC Hilfsmittel 
reserviert  

• EC Hilfsmittel genehmigt WE-
Pauschale (XX EUR) und ergänzt 
ggf. zusätzlich 
Abrechnungspositionsnummer für 
TP (XX EUR) auf eKVA 

Gerät wird vom Vertragspartner 
angefordert und es erfolgt eine 
• Sicht- und Funktionsprüfung gemäß 

Herstellervorgaben  

• Prüfung etwaiger Garantie-/ 
Gewährleistungsansprüche  

• sofern erforderlich, Instandsetzung  

Sofern weitere Instandsetzungen 
erforderlich, übermittelt Vertragspartner 
erneut eKVA an EC Hilfsmittel 

• detaillierte Darstellung der 
Einzelposten über KV (Anlieferung 
als Image zum eKVA) 

Neukauf 

EC Hilfsmittel genehmigt eKVA 
• Vertragspreis für N kann in Ansatz 

gebracht werden 
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Rückholung 

Vertragspartner wird von Versicherten 
oder der AOK BW informiert, wenn 

Gerät nicht mehr benötigt wird 

Vertragspartner holt das Gerät innerhalb 
von 14 Tagen zurück und prüft, ob das 

Gerät wiedereinsatzfähig ist 

Einlagerung 

Gerät kann für den Wiedereinsatz 
eingelagert werden und wird vom 

Vertragspartner 
• gereinigt,  

• desinfiziert,  

• ordnungsgemäß aufbereitet, 

• sach- und fachgerecht eingelagert 

• RP kann in Ansatz gebracht werden 
(keine Genehmigung erforderlich) 

Vertragspartner informiert EC Hilfsmittel 
mittels Lagerbestandslisten an das FP 

Lagerbestandsdaten_PG17@bw.aok.de 
über Einlagerung der Geräte 

• Übermittlung Lagerbestandslisten erfolgt 
jeweils zum ersten eines Monats 

Aussonderung 

Vertragspartner stellt fest, dass 
Hilfsmittel ausgesondert werden muss 

• eKVA über Aussonderung an EC 
Hilfsmittel innerhalb von 5 Arbeitstagen 
nach der Rückholung  

 

Genehmigung Aussonderung durch EC 
Hilfsmittel 

• AP kann in Ansatz gebracht werden 

• RP kann nicht zusätzlich zu AP 
abgerechnet werden 

Gerät wird durch Vertragspartner 
umwelt- und fachgerecht entsorgt 

Erläuterung Abkürzung Versorgungsform: 
N = Neukauf 
WE = Wiedereinsatz 
TP = Transportpauschale 
AP = Aussonderungspauschale 
RP = Rückholpauschale 
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